
Jüngst  am Badestrand von Norderney

gellte schrill einer Schwimmerin Schrei.

Unter sich sah sie bloß

ihren Schatten – ganz groß!

Und den hielt sie, o Schreck, für ‘nen Hai!

Vor der Strandpromenade von Borkum

schwamm im Priele ein Schiffchen aus Kork rum.

Kam ein Ami zum Strand,

zog das Schiffchen an Land,

nahm es mit – und jetzt schwimmt’s vor New York rum.

Der zig-tausendste Kurgast auf Juist

ward mit Apfelkorn lautstark begrüßt.

Kuno Katz hieß der Mann,

er stieß eifrig mit an –

mit ‘nem Kater hat Katz das gebüßt.

Auf dem lieblichen Inselchen Baltrum

heißt es: ‘Kurgäste wandern hier bald rum.‘

Das baut Speck ab vom Bauch,

deshalb wandert hier auch

mancher Kurgast von runder Gestalt rum.

Hin zum Schlagball und Faustball auf Langeoog

es die Sportler seit Jahren schon lange zog.

Auch die Kinder am Strand

sind zum Reck hingerannt –

übten Bauchwelle bis sich die Stange bog.

Vom Gesang in den Dünen auf Spiekeroog

durch die Lüfte der Klang der Musik her zog,

gern hat’s jeder gehört –

und nun war auch bekehrt,

wer noch vorher voll Skepsis Kritik erwog.

In der Brandungsflut vor Wangerooge

kämpft ein Schwimmer im Unterstrom-Soge!

Endlich wirft dann zum Glück

auf den Strand ihn zurück

eine drei-Meter-zehn-lange Woge.

Oma ist oft in früheren Jahren / auf ostfriesische Inseln gefahren. / Gerne denkt sie zurück / an die Zeiten voll Glück, / als die Kinder noch Kinderchen waren.


